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Success Story
Licht ins Dunkel der Ambulanzen
Gesundheitszentrum Wetterau gGmbH

Die Krankenhausbetriebe Hochwald-
krankenhaus Bad Nauheim, Bürger-
hospital Friedberg, Kreiskranken-
haus Schotten und Schlossbergklinik 
Gedern sind seit 2005 im Gesund-
heitszentrum Wetterau gGmbH zu-
sammengeschlossen. 1.850 Mitar-
beiterInnen versorgen hier jährlich 
mehr als 25.000 stationäre und über 
50.000 ambulante Patienten. Im Jahr 
2017 wurde TIP HCe eingeführt, um 
durch eine erhöhte Transparenz die 
Steuerung des Klinikverbundes zu er-
leichtern. Im Rahmen des Projektes 
wurde auch ein Berichtswesen für die 
15 Krankenhausambulanzen erstellt. 

Ausgangslage

Durch die Einführung der Business 
Intelligence-Lösung TIP HCe im Jahr 
2017 verfügte das Gesundheitszen-
trum Wetterau über die technologi-
schen Möglichkeiten, Daten aus allen 
Bereichen des Klinikverbundes zu 
analysieren. Im Bereich der Kranken-
hausambulanzen hatte es bis dahin 
kein aussagekräftiges Berichtswe-
sen gegeben. Dieses sollte nun auf 
Basis der Daten aus dem KIS ORBIS 
aufgebaut werden.

Ambulanz-Controlling 

Das Controlling erstellte mit den 
Daten aus ORBIS ein Berichtswesen, 
das das Leistungsgeschehen in den 
15 Krankenhausambulanzen abbil-
det und aktuelle Entwicklungen auf-
zeigt. Es besteht aus einer Übersicht 
über die Notfallambulanzen, die am-
bulanten Operationen und die onko-
logische Tagesklinik. Dabei werden 
jeweils die Fallzahlen, die Erlöse und 
der Abrechnungsstatus dargestellt 
und mit dem Vorjahr verglichen. So 
ist erstmals ein detaillierter Überblick 
über die Aktivitäten und Entwicklun-
gen in den Ambulanzen möglich.

Durch den Vergleich der Daten mit 
dem Vorjahr können Gründe für Ver-
änderungen abgeleitet werden, wie 
beispielsweise Veränderungen der 
Abrechnungsmodalitäten und Ver-
gütungen. 

Mittels der detaillierten Aufstellung 
ist es möglich, Abrechnungsrück-
stände monetär mit dem Durch-
schnittswert pro Fall zu bewerten 
und in den Monatsabschluss einflie-
ßen zu lassen. Aufschlussreich ist 

„Mit TIP HCe 
haben wir endlich 

die Möglichkeit, 
das Leistungs-

geschehen in 
den Ambulanzen 

abzubilden und 
die generierten 

Erlöse in die 
Gesamtbetrachtung 

einzubeziehen.“
Dennis Günther, 

Dipl.-Betriebswirt, 
Finanzcontrolling





es auch, die Gründe für die Abrech-
nungsrückstände herauszufinden.
Auch das Leistungsgeschehen in 
den Chefarzt-Ambulanzen wird über 
die Entwicklung der Fallzahlen dar-
gestellt.

Vorteile

„Sobald die Berichte in TIP HCe ein-
mal erstellt sind, können sie jeder-
zeit auf Knopfdruck aktualisiert wer-
den. Somit ist ein aktueller Überblick 
jederzeit ohne manuellen Aufwand 
möglich. Die Verwendung von Excel 
für die Berichtserstellung kommt 
uns Controllern sehr entgegen, da 
die meisten ohnehin über ein tief-
greifendes Excel-Know-how verfü-
gen“, schildert Dennis Günther seine 
Erfahrungen mit dem Berichtsauf-
bau.  

„Aufgrund der übersichtlichen Struk-
tur der Daten im TIP HCe-Data Ware-
house ist es relativ einfach möglich, 
auch Bereiche, die vorher aus Zeit-
mangel nicht Teil des klassischen 
Berichtswesens waren, in die Ana-
lysen einzubeziehen. Der Aufwand 
hält sich in Grenzen und der Infor-
mationsgewinn ist enorm“, freut sich 
Dennis Günther über das erweiterte 
Berichtswesen zum Thema Ambu-
lanz-Controlling.

Screenshot: Abrechnungsstatus der ambulanten Operationen

Screenshot: Fallzahlen und Erlöse der ambulanten Operationen


